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Rythmo-Cats fordern Amtsenthebungen
Turnverband FLGym setzt in schwierigen Zeiten auf Dialogbereitschaft

Über drei Stunden zog sich am
Samstag der Kongress der FLGym
in Zolver hin. Gleich zu Beginn
wurden nach Abstimmung der 37
anwesenden und stimmberechtig-
ten Vereine und auf Anregung des
Vereins Le Travail Schifflingen die
vorgesehenen Wahlen für den
Posten des Generalsekretärs, von
vier Vorstandsmitgliedern und ei-
nes Mitglieds der Kontroll- und
Disziplinkommission von der Ta-
gesordnung gestrichen.

In ihren Ansprachen riefen so-
wohl der Verbandsvorsitzende

Gilbert Falsetti – der im vergan-
genen Oktober das Präsidenten-
amt von Jean Goebel übernom-
men hatte – als auch Generalse-
kretär Silvio Sagramola die 47 an-
geschlossenen Vereine verstärkt
zum Dialog auf.

„Wir wollen den Kommissio-
nen mehr Eigenständigkeit zuge-
stehen und setzen auf eine lang-
fristige Planung im sportlichen
Bereich. Nur bei gegenseitigem
Vertrauen und Transparenz kön-
nen wir unsere Ziele umsetzen“, so
der Vorsitzende der FLGym. Zwi-

schen dem Verein Rythmo-Cats
und dem Verbandsvorstand sind
die Fronten weiterhin verhärtet. In
einem Schreiben fordern die
Rythmo-Cats die Amtsenthebun-
gen von Michel Reiffers (Präsi-
dent der Kontroll- und Disziplin-
kommission) sowie des FLGym-
Zentralvorstands und eine Ab-
spaltung der Rhytmischen Sport-
gymnastik vom Dachverband.

Die drei Anträge wurden aller-
dings mehrheitlich von den
Stimmberechtigten verworfen.
Beim Verband reagierte man mit

einer schriftlichen Mahnung an die
Rythmo-Cats, man hat bei der
FLGym die Hoffnung an eine
konstruktive Zusammenarbeit
aber nicht aufgegeben. „Die Tür
bleibt weiterhin offen“, unter-
strich Falsetti am Samstag wie-
derholt seine Dialogbereitschaft in
dieser Angelegenheit.

Als neues Mitglied wurde Gym
Maacher in den Verband aufge-
nommen. Die 16 Vorschläge zu
Statuten- und Reglementänderun-
gen wurden mehrheitlich ange-
nommen. PJ

AUTOSPORT – Im belgischen Spa

Munhowen
wird Siebter
Yann Munhowen ist am Wochen-
ende ein sehr guter Saisonstart
gelungen. Bei der Spa-Rallye, dem
zweiten Lauf der belgischen Ral-
lyemeisterschaft und zugleich
auch dem Eröffnungslauf der ein-
heimischen Meisterschaft, belegte
der amtierende Champion den
siebten Rang. Gemeinsam mit
Co-Pilot Steve Lanners trat Mun-
howen erstmals mit dem neuen
Mitsubishi Lancer Evo 8 an und
klassierte sich auf der ersten
Etappe zunächst auf Rang 15. Mit
einer effizienten Fahrweise
schaffte es das Duo auf den wei-
teren und größtenteils nassen
Wertungsprüfungen rund um Spa
und auf der Rennstrecke von
Francorchamps nach vorne. Ne-
ben der sehr guten Platzierung im
Scratch sicherten sich Munho-
wen/Lanners ebenfalls den Grup-
pensieg und konnten somit wert-
volle Meisterschaftspunkte ver-
buchen. Das zweite Luxemburger
Team am Start, Steve Fernandes
und Co-Pilot Steve Kirfel, musste
auf den leistungsschwächeren
Peugeot 208 R2 zurückgreifen
und klassierte sich am Ende auf
dem 15. Gesamtrang. Nach 15
Wertungsprüfungen über knapp
200 km siegte der Belgier Adrian
Fernemont im Skoda Fabia R5 mit
einem Vorsprung von nur 5'' auf
seinen Landsmann und Marken-
gefährten Kris Princen. JMR

EISHOCKEY – In Kockelscheuer

Tornado verliert
gegen Tours II
Vor heimischer Kulisse musste
Tornado am Samstagabend eine
Niederlage im Achtelfinal-Rück-
spiel gegen Tours II hinnehmen.
Die Luxemburger unterlagen den
Gästen aus Frankreich vor 400
Zuschauern mit 3:7. Das Hinspiel
hatte die Mannschaft von Trainer
Petr Fical auswärts mit 6:3 ge-
wonnen. Dadurch verpasst Tor-
nado den Einzug in die nächste
Runde der Play-offs in der dritten
französischen Liga.

LEICHTATHLETIK – In Leiria (P)

Bertemes stößt
neuen Landesrekord
Endlich trägt sie Früchte, die neue
Methode: Kugelstoßer Bob Berte-
mes musste nach seiner Umstel-

lung von An-
gleit- auf Dreh-
technik im No-
vember einige
ernüchternde
Resultate weg-
stecken. Doch
nun hat der Lu-
xemburger ei-
nen rausgehau-

en. Beim Freiluft-Wettkampf im
portugiesischen Leiria stieß der
24-Jährige die Kugel gestern
Nachmittag auf 20,56 m. Damit
verbesserte der Leichtathlet sei-
nen eigenen Landesrekord um
38 cm. In der Endabrechnung des
Wettkampfes schaffte es Berte-
mes auf den vierten Platz. Sein
Hallenrekord ist noch etwas wei-
ter: Vor einem Jahr stieß Berte-
mes die Kugel in Metz auf
20,63 m. Speerwerfer Tom Reuter
war ebenfalls in Leiria angetreten.
Mit einer Weite von 67,04 m
wurde er Sechster. jan

Logisches Endspiel
Tischtennisteams aus Düdelingen und Howald marschieren ins Finale

VON JAN MORAWSK I

In der Titelgruppe der Tischtennis-
spieler haben sich die Favoriten Dü-
delingen und Howald bereits fürs
Finale qualifiziert. Auch in der Ab-
stiegsgruppe gibt es nach dem ers-
ten Spieltag eine Tendenz.

Nur die Wenigsten zweifelten da-
ran, dass Düdelingen und Howald
ins Finale der Tischtennis-Meis-
terschaft einziehen würden. Am
ersten Spieltag der Titelgruppe
setzten sich gestern die beiden Fa-
voriten durch – und stehen damit
bereits im Endspiel.

Beim Aufeinandertreffen zwi-
schen Düdelingen und Echternach
ließ der Titelverteidiger gar nichts
anbrennen und fegte seinen Geg-
ner mit 6:1 aus der Halle. Dabei trat
der Spitzenreiter sogar ohne den
grippekranken ehemaligen Lan-
desmeister Gilles Michely an, der
von Vincent Kempfer ersetzt wur-
de. Dieser stand gegen Echter-
nachs Kevin Kubica auf verlore-
nem Posten und gab den einzigen
Punkt an den Gegner ab. Doch
auch Echternach musste ersatz-
geschwächt antreten: Dauerbren-
ner Traian Ciociu fehlte wegen ei-
nes Muskelfaserrisses und wurde
von Laurent Boden ersetzt.

Cekic verliert erstmals

Howald hatte in seinem Gastspiel
bei Oetringen-Waldbredimus
deutlich mehr Mühe. Spannend
machte es vor allem Spitzenspie-
ler Irfan Cekic, der nach einer ful-
minanten Saison (26:0 Siege) so-
wohl gegen Oetringens Thibaut
Besozzi als auch gegen Mickaël
Fernand den Kürzeren zog. FLTT-
Talent Ademir Balaban gelang
hingegen mit seinem Sieg gegen
Besozzi ein Achtungserfolg. Den
entscheidenden Punkt zum 6:3-
Sieg für Howald holte auch Bala-
ban, der im Doppel mit Wang Xu
dem Duo Kevin Jäger und Daniel
Wintersdorff keine Chance ließ.

In der Abstiegsgruppe haben
sich mit Berburg und Vizepokal-
sieger Hostert-Folschette eben-
falls die Favoriten durchgesetzt.
Während Berburg beim 6:1 gegen
Reckingen keine Zweifel aufkom-
men ließ, kämpfte sich Hostert-
Folschette bei Union Luxembourg
zu einem 6:3-Erfolg. Wie im Duell
zwischen Howald und Oetringen-
Waldbredimus musste auch hier
ein Doppel entscheiden: Spitzen-
spieler Tim Janssens und Jerry
Koob setzten sich souverän gegen

Jim Cloos und Jules Harles durch.
Zuvor hatte der Belgier Janssens
bereits mit zwei Einzelsiegen ei-
nen großen Anteil am Erfolg. Auf
Seiten der Hauptstädter trumpfte
vor allem Fabio Santomauro mit
zwei Siegen auf, der in der kom-
menden Saison für Düdelingen an
den Tisch gehen wird.

Damit Union den Relegations-
platz noch verlassen kann, müsste
das Team die nächsten Spiele ge-
gen Reckingen und Berburg beide
gewinnen. In der Titelgruppe
kommt es am nächsten Spieltag
zum vorgezogenen Finale. Dabei
geht es für beide Teams um die
Spitzenposition – und darum, wer
in einem eventuell entscheiden-
den Finalspiel Heimrecht hat.

RESULTATE UND TABELLEN
BDO TT LEAGUE – TITELGRUPPE
Howald – Oetringen-Waldbredimus 6:3 –
Cekic – Besozzi 2:3, Balaban – Fernand 1:3,
Wang – Wintersdorff 3:2, Dielissen – Jäger
3:2, Cekic – Fernand 2:3, Balaban – Besozzi
3:0, Wang – Jäger 3:0, Dielissen – Winters-
dorff 3:0, Balaban/Wang – Jäger/Winters-
dorff 3:0

Echternach – Düdelingen 1:6 – Dadechin
– Kill 1:3, Thillen – Fejer-Konnerth 0:3, Ku-
bica – Kempfer 3:1, Boden – Bast 2:3, Da-
dechin – Fejer-Konnerth 0:3, Thillen – Kill
0:3, Kubica – Bast 2:3

1. Düdelingen 1 1 0 0 47
2. Howald 1 1 0 0 45
3. Echternach 1 0 0 1 32
4. Oetringen-Waldbredimus 1 0 0 1 28

ABSTIEGSGRUPPE
Berburg – Reckingen 6:1 – Schwarz –
Kraus 3:1, Habel – Aguiar 3:0, Zeimes – Lentz
3:0, L. Michely – Gira 3:2, Schwarz – Agui-
ar 3:0, Habel – Kraus 3:2, Zeimes – Gira
0:3

Union Luxemburg – Hostert-Folschette
3:6 – Fischer – Joannes 3:2, Cloos – Jans-
sens 2:3, Santomauro – Koob 3:0, Harles –
Stordeur 1:3, Fischer – Janssens 1:3, Cloos –
Joannes 1:3, Santomauro – Stordeur 3:2,
Harles – Koob 0:3, Cloos/Harles – Jans-
sens/Koob 0:3

1. Berburg 1 1 0 0 31
2. Hostert-Folschette 1 1 0 0 31
3. Union Luxemburg 1 0 0 1 23
4. Reckingen 1 0 0 1 19

Düdelingens Zoltan Fejer-Konnerth konnte auf Sparflamme spielen. (FOTO: YANN HELLERS / LW-ARCHIV)
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